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Werſeburger Kreis -Vlatt.
Donnerſtag den 30. Juni.

Abonnements- Einladung.
Das Merſeburger Kreisblatt (Amtliches Organ des Merſeburger Kreiſes) erſcheint im dritten Quartale 1881

in der gewohnten Weiſe und zwar
Bienstag, Donnerstag und Sonnabend früh

zu dem Preiſe von nur 1 Mark pro Quartal für unſere unmittelbaren Abnehmer (inel. Bringerlohn) und
1 Mark 25 Pf. bei Beziehung durch die Kaiſerliche Poſt.

Wir erlauben uns hierdurch zur Pränumeration auf das nächſte Quartal höflichſt einzuladen, und werden
Beſtellungen entgegengenommen

in der Expedition selbst, Altenburger Schulpl, Nr. 5, von Herrn C. Lots, Burgſtr. 4, von Herrn P. Steſtenhagen,
Burgſtr. 13, von unserm Colporteur Jaukus, ſowie von sämmtlichen Amtsboten.

Alle uns aus der Stadt und dem Kreiſe zugehenden Mittheilungen über Ereigniſſe und Vorkommniſſe von allgemeinem
Intereſſe werden jederzeit gern entg gengenommen und ſoweit es der Raum des Blattes geſtattet, ihre Veröffentlichung finden.

Die Expedition des Merſeburger Rreishlalks.
Merſeburg im Juni 1881.

Tages- Nachrichten
Deutſchland.

Kaiſer Wilhelm empfing am Sonntag,
wie aus Ems gemeldet wird, zum Vortrage den
Wirkl. Geh. Legationsrath v. Bülow und ſah
Nachmittags als Gäſte an der kaiſerlichen Tafel:
den Grafen Otto zu Stolberg-Wernigerode, den
Prinzen Karl zu Bentheim, den Landrath Rohls-
hof, den Geh. Regierungsrath Benſen und den
Bürgermeiſter Spangenberg. Am 27. trafen
die Miniſter v. Goßler und v. Puttkamer in
Ems ein. Der Geſundheitszuſtand des Kaiſers
iſt nach übereinſtimmenden Nachrichten ein ſehr
erfreulicher. Mit wahrhaft wunderbarer Leichtig-
keit in den Bewegungen geht der Kaiſer täglich
in den Morgenſtunden, ſowie gegen Abend im
Kurgarten auf und ab, er ſteigt die Treppen,
ſetzt ſich in den Wagen und verläßt denſelben
mit überraſchender Rüſtigkeit. Die Brunnen-
und Badekur hat bisher ganz regelmäßig einge-
halten werden können auch die Regierungsge-
ſchäfte werden vom Kaiſer ununterbrochen er-
ledigt. Am 3. Juli wird der Kaiſer Ems ver-
laſſen und auf etwa 3 Tage ſich nach Koblenz
begeben. Dann ſoll ein mehrtägiger Aufenthalt
auf der Jnſel Mainau folgen und ſchließlich in
Gaſtein wieder die dreiwöchentliche Badekur ſtatt-
finden. Jn den erſten Auguſttagen beabſichtigt
Kaiſer Wilhelm mit dem Kaiſer Franz Joſef in
Salzburg zu ſammenzutreffen. Die Kaiſerin
iſt, wie aus Koblenz gemeldet wird, ſeit einigen
Tagen durch Unwohlſein genöthigt, das Zimmer
zu hüten.

Der Kronprinz und die Kronprin-
zeſſin werden am nächſten Montag mit ihren
jüngſten Töchtern Victoria, Sophie und Marga-
rethe eine mehrwöchige Reiſe nach England an-
treten. Prinz Heinrich hat ſich am 25. zum
Beſuche der herzogl. Holſtein-Glücksburgiſchen
Familie von Kiel nach Luiſenlund begeben.

Der Reichskanzler hat beim Bundesrath
beantragt, die Beſtimmungen des Karlsruher
Protokolls von 1869 bezüglich des Veredelungs-
Verkehrs mit Oeſterreich und der Schweiz auf-
recht zu erhalten. Dem Fürſten Bismarck ge-
ſtattet ſein körperliches Befinden eine Domicil-
Verlegung noch nicht. Er hütet gegenwärtig das
Zimmer und erſt in acht Tagen wollen die
Aerzte beſtimmen, wohin ſich der Kanzler be-
geben ſoll.

Jm Bundesrath wurde bei der Be-
rathung des Unfallverſicherungsgeſetzes von Sei-
ten Bayerns die Erklärung abgegeben, daß die

bayriſche Regierung für ſich dem Geſetz in der

vom Reichstag beſchloſſenen Faſſung erheblichen
Werth beilege, daß ſie aber mit Rückſicht auf
frühere Beſchlüſſe dem Präſidial-Antrag auf Ab-
lehnung des Geſetzes nicht entgegentreten könne.

Die ſächſiſche Regierung hat beim Bundes-
rath die Verhängung des kleinen Belagerungs-
zuſtandes über Leipzig beantragt. Gutem Ver-
nehmen nach ſteht die Verkündigung der Maß-
regel nahe bevor.

Der durch den Rücktritt des Grafen Stol-
berg vacant gewordene Poſten des Vicepräſiden-
ten des preußiſchen Staatsminiſteriums,
der mit 36,000 Mark auf dem Etat figurirt, ſoll
bis auf Weiteres nicht wieder beſetzt werden.
Der Regierungspräſident v. Wolff iſt zum Ober-
Präſidenten von Sachſen ernannt. Die Er-
nennung v. Schlieckmanns zum Unterſtaats-
ſecretair des Jnnern iſt vorläufig nicht beabſich-
tigt, da Miniſter v. Puttkamer demnächſt einen
längeren Urlaub antritt.

Einer Mittheilung der Reichs -Poſt-
verwaltung zufolge ſind allgemeine Fern-
ſprech Einrichtungen in Berlin und Hamburg
hergeſtellt, in Breslau, Köln und Frankfurt in
der Herſtellung und für Bremen, Hannover,
Elberfeld Barmen und Leipzig in Vorbereitung
begriffen wobei die Ausführung der Anlage in
ſichere Ausſicht ſteht. Von einem Anſchluß der
Eiſenbahngüter-Expeditionen an dieſe Fernſprech-
leitungen verſpricht ſich der Miniſter der öffent-
lichen Arbeiten nicht unweſentliche Erleichterungen
im Verkehr mit den gleichfalls etwa ange-
ſch'oſſenen, mit den Eiſenbahnen in regelmäßiger
Geſchäftsverbindung ſtehenden Handlungshäuſern.
Für den Anſchluß iſt von Privatperſonen, und
zwar für jede Verbindung bis zu 2 Kilometer
Entfernung, eine Jahresgebühr von 200 M. zu
zahlen, für jedes weitere Kilometer 50 M.

Nach Mittheilungen von zuverläſſiger Seite
ſteht für den Herbſt die Berufung der Pro-
vinzial- Landtage aus den Kreisordnungs-
provinzen, ſowie aus den Provinzen Poſen,
Schleswig-Holſtein und Hannover zu erwarten,
es ſollen die Gutachten dieſer ſtändiſchen Ver-
tretungen über die Kreisordnungsentwürfe ein-
geholt werden, welche Herr v. Puttkamer für die
letztgenannten Provinzen vorbereitet.

Der König von Bayern hat unter huld-
voller Anerkennung das Geſuch des Miniſters
des Jnnern v. Pfeuffer um Enthebung von ſei-
nem Poſten genehmigt und den Regierungspräſi-
denten in Oberbayern, Frhrn. v. Feilitzſch, zum
Miniſter des Jnnern ernannt. Der bisherige
Miniſter v. Pfeuffer wird Präſident in Ober-
bayern und iſt gleichzeitig in den erblichen Frei-
herrnſtand erhoben.

Ausland.
Jn Dänemark iſt die parlamentariſche

Situation eine ſehr geſpannte, da in der aus
den Deligirten beider Kammern gebildeten Kom-
miſſion zur Berathung des Budgets eine Eini-
gung bisher nicht erreicht werde. Jm Folke-
thing brachte am 27. der Finanzminiſter eine
Vorlage ein, welche die mit dem 30. Juni ab-
laufende zeitweilige Bewilligung zu verlängern
beantragt, bis ein definitives Finanzgeſetz zu
Stande gekommen ſein wird.

Jn der norwegiſchen Hafenſtadt Dram-
men iſt unter den Arbeitern der dortigen Säge-
werke ein Strike ausgebrochen. Die Arbeiter
ſtürmten das Rathhaus, um zwei verhaftete Ka-
meraden zu befreien. Zur Wiederherſtellung der
Ordnung wurde Miitair von Chriſtiania ge-
ſandt. Am Freitag Abend kam es zwiſchen dem
Militair und den Arbeitern zu einem blutigen
Zuſammenſtoß, bei welchem ein Arbeiter getödtet
und mehrere andere verwundet wurden. Auch
ein Offizier und einige Soldaten erhielten Ver-
letzungen. Später gelang es, die Ruhe wieder
herzuſtellen, und iſt dieſelbe neuerdings nicht ge-
ſtört worden.

Die zweite holländiſche Kammer hat am
27. nach einer ſechstägigen Debatte mit 40 gegen
33 St. den Geſetzentwurf genehmigt, welcher eine
erhebliche Verbeſſerung des beſtehenden Kanals
zwiſchen Amſterdam und dem Rhein bezweckt.
Der Handelsſtand von Amſterdam hatte ſich ent
ſchieden gegen dieſen Plan ausgeſprochen.

Die franzöſiſche Deputirtenkammer hat
am 25. den Geſetzentwurf, betr. das Verſamm-
lungsrecht, mit den vom Senate beſchloſſenen
Abänderungen angenommen und das Budget des
Kultus miniſteriums unter Ablehnung aller An-
träge auf Streichung verſchiedener Kreditbewilli-
gungen genehmigt. Der Senat empfing am
27. die Mittheilung, daß der ehemalige Miniſter
Dufaure geſtorben, und hob zum Zeichen der
Trauer ſeine Sitzung auf. Nach amtlicher
Feſtſtellung beträgt die Zahl der Todten in Mar-
ſeille 3, wovon 2 Franzoſen und ein Jtaliener,
die der Verwundeten 18, wovon 5 Franzoſen
und 13 Jtaliener. Nach Berichten aus Al-
gier iſt die öffentliche Meinung daſelbſt in Folge
der Vorgänge in der Provinz Oran ſehr erregt;
man begreift nicht, wie man Bou Amena habe
entkommen laſſen können. Die Journale ver-
langen eine Unterſuchung.

Nach den neueſten Nachrichten ſoll ſich der
Jnſurgentenhäuptling Bou Amena etwa 15
Stunden von Geryville im Süden des Schotts
befinden. Eine Abtheilung von 800 Mann iſt
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von Saida nach Mazbum abgegangen, von wo
aus der Angriff auf Alfa fortgeſetzt wird.

Jm engliſchen Unterhauſe kündigte am
27. der Premier Gladſtone einen Antrag an,
dahingehend, daß in den Sitzungen von Donnerſtag
ab die iriſche Landbill ſtets den Vorrang vor
anderen Fragen auf der Tagesordnung haben
ſolle, bis das Haus anders entſcheide. Das
Haus ſetzte ſodann die Specialberathung der
iriſchen Landbill fort. Jn den Graſſchaften
Stafford und Worceſter haben am 27. 30000
Nagelfabrikarbeiter die Arbeit eingeſtellt. Die-
ſelben verlangen eine Lohnerhöhung von 30 pCt.

Jn der italieniſchen Deputirtenkammer
ſah ſich am 25. der Miniſter des Auswärtigen
durch eine bezügliche Jnterpellation abermals zu
beſchwichtigenden Erklärungen, bezüglich der Vor-
gänge in Marſeille veranlaßt. Unter den Todten,
verſicherte er, ſei nur ein einziger als Jtaliener
rekognoscirt worden. Jn den Hospitälern lägen
13 Verwundete italieniſcher Nationalität vielleicht
befänden ſich noch einige Jtaliener in Privatpflege;
auf keinen Fall aber würde die Geſammtzahl
dadurch erheblich verändert werden. Was die
Vorgänge in Genua betreffe, ſo ſei daſelbſt kein
Franzoſe verwundet, überhaupt nicht einmal be-
läſtigt worden.

Jn Spanien ſind die Kortes durch Dekret
des Königs am 25. aufgelöſt worden. Die Neu-
wahlen ſind auf den 21. Auguſt, der Wieder-
zuſammentritt der Kammern auf den 20. Septbr.
anberaumt worden.

Die rumäniſche Deputirtenkammer hat
am 26. die Vorlage wegen Umwandlung der
Staatspapiere verworfen und die Regierung
aufgefordert, die jetzigen Schuldverſchreibungen
durch neue ſechsprocentige Dokumente zu erſetzen.
Die Aufgabe derſelben ſoll durch die Regierung
reſp. durch Vermittelung mehrerer Banken er-
folgen, der Staat die verurſachten Koſten tragen.
Jn der folgenden Sitzung, am 27., wurde bereits
ein vollſtändiges Einverſtändniß bezüglich dieſer
finanziellen Maßregel erzielt und das betreffende
Geſetz endgültig angenommen.

Der Fürſt von Serbien iſt am 25. in
Belgrad wieder eingetroffen.

Vermiſchtes.
Neue Erfindung auf photographiſchem

Gebiete. Die neueſte photographiſche Entdeckung
gehört eigentlich mehr in's Bereich der Volks-
beluſtigungen. Da iſt kürzlich ein Apparat er-
funden worden, auf dem ſich ſogenannte Se-
cundenbilder herſtellen laſſen. Die zu photo-
graphirende Perſon braucht alſo nur eine kurze
Secunde vor der Camera obscura zu ſtehen
und die Aufnahme iſt fertig. Und noch mehr!
Der Apparat enthält 12 Objectiven, es werden
alſo gleichzeitig 12 Bilder fertig gemacht, ſo
daß das Copiren wegfällt. Die Bilder haben
vorläufig nur die Größe von Briefmarken,
hoffentlich wird aber eine Verbeſſerung des
Apparats nicht lange auf ſich warten laſſen. Jn
Paris ſind dieſe Schnellbilder, 12 Stück für 1
Franc, ſchon ſehr in Mode.

Eine erfolgreiche Behandlung von Wun-
den, die von dem Biß toller Hund herrühren,
iſt nur dann möglich, wenn ſie recht bald nach
geſchehener Verletzung begonnen wird. Da das
in die Wunde eingedrungene Gift von den
Kapillargefäßen aufgeſogen wird, ſo verſchlimmert
jede Minute Aufenthaltes die Gefahr der allge
meinen Jnfektion und damit des unabwendbaren
Todes. Eine Reinigung der Wunde iſt ſofort
vorzunehmen und zwar mit Schwamm und
Waſſer. Zur Vernichtung des anhaftenden Gif-
tes darf man aber nur reines Aetzkali anwen-
den, weil dies Mittel ſich bewährt hat, und in
ſolcher Lebensgefahr ein Experimentiren mit
neuen Arzneikörpern gewiſſenlos wäre. Das
Aetzkali wird in Subſtanz in die Wunde gelegt;
da es in der Wundfeuchtigkeit ſofort zerfließt,
ſo dringt es auch in alle Kanäle, in welche das
Wuthgift eingedrungen ſein könnte, um es zu
zerſtören, und damit ein Menſchenleben zu erhal-
ten. Jſt aber das Wuthgift in die Blutbahn
eingedrungen, ſo iſt der Tod unvermeidlich, da
wir kein Gegengift gegen dieſe unheimliche Krank-
heit beſitzen.

Eine gefährliche Thalfahrt).
Jn dem Elbſandſteingebirge iſt es üblich, die auf
den Bergeshöhen gefällten Baumſtämme, nachdem
ſie entäſtet und geſchält ſind in Schluchten, deren
glatte Sohle ihre Beſtimmug deutlich zeigt, in

die Tiefe rutſchen zu laſſen. Jn heiterer Pfingſt-
reiſelaune kam ein ſächſiſcher Turner, der die
Berge bei Tetſchen durchſtreifte, auf den Gedanken,
ſeinen Gefährten die Beförderung eines Stammes
in die Tiefe zu zeigen. Jn wenigen Minuten
war der Baum in das Geleiſe gebracht, aber
trotz mehrfacher Nachhilfe wollte er die Thalfahrt
nicht antreten. Wohl in der Meinung, daß der
Baum feſtliege, ſetzte ſich der Turner rittlings
auf den Stamm, wie zur Abfahrt bereit. Der
damit verbundene Stoß aber ſetzte plötzlich den
Stamm in Bewegung, der ſchnell und immer
ſchneller, den lant ſchreienden Reiter mit ſich in
die Tiefe ziehend, abwärts fuhr. Eine aufwir-
belnde Staubwolke verhüllte den entſetzt zurück-
gebliebenen Gefährten den verzweifelten Ritt in
die Tiefe ein dumpfes Krachen ſcholl von
unten, dann folgte tiefe Stille. Um den Leich-
nam des zweifellos verunglückten Gefährten auf-
zuſuchen, ſtiegen die Genoſſen hinab, aber ſtatt
der erwarteten Leiche fanden ſie ihren Gefährten
den kühnen Baumreiter, jammernd und fluchend,
in einem faſt undurchdringlichen Brombeerge,
ſträuch hängend, das mitleidich ſeine ſtachlichen
Arme um den Stürzenden geſchlungen, und ſo vor
der Zerſchmetterung bewahrt hatte. Unter that-
kräftiger Mithülfe ſeiner Gefährten gelangte er
wieder in Freiheit aber ſo zerſtochen und zer-
ſchunden, daß er noch lange an den Ritt in die
Tiefe denken wird.

Soldin, 22. Juni. Der Revierjäger
des in der Nähe liegenden Gutes Schildberg
befand ſich vor einigen Tagen in der herrſchaftlichen
Forſt. Ein junges, klagendes Reh wurde von
einem Fuchſe verfolgt. Vier bis ſechs alte Rehe
folgten dieſem Jagen. Der Jäger riß ſchnell
ſein Gewehr von der Schulter und ſchoß nach
dem raubgierigen Fuchſe, welcher getroffen wurde
und ſich nur ſehr langſam fortbewegen konnte.
Kaum bemerkte dies die Mutter des jungen Rehes,
die ſich unter den Alten befand, als ſie umkehrte
und den Fuchs wüthend mit ihren Vorderläufen
bearbeitete, ſo daß dieſer laut aufſchrie. Ein
wohlgezielter zweiter Schuß endete des Fuchſes
Leben, worauf das alte Reh eiligſt dem jungen
folgte.

„Herr Gouverneur zu Pferde.“
Jn ſeinem Buche „Briefe aus der Bretter-

welt“, Ernſtes und Heiteres aus der Geſchichte
des Stuttgarter Hoftheaters (Stuttgart bei A.
Bonz und Co.), erzählt Adolph Palm folgende
ergötzliche Begebenheit: Es war in den vierziger
Jahren, als der Komiker und Baßbuffo Auguſt
Gerſtel die Rolle des Leporello im „Don Juan“
übernahm. Jm letzten Acte, als er auf Geheiß
ſeines Herrn, den der unvergeßliche Piſchek gab,
vor dem Reiterſtandbilde des ermordeten Gou-
verneurs die freventliche Einladung zum Abend-
eſſen ergehen laſſen muß und in dem Duett
„Herr Gouverneur zu Pferde“ den ſteinernen un-
heimlichen Reitersmann ſoeben apoſtrophirte, be
fand ſich der Letztere auf ſeinem Roſſe in einer
höchſt ungemüthlichen Situation, indem er mit
jener unwiderſtehlichen Reizung kämpfte, die ge-
wöhnlich in einem kräftigen Nieſen ein wohl-
thätiges Finale findet. Als Leporello nun zu
der Stelle kommt: „Mein Herr läßt Jhnen ſagen,
nicht ich, ich würd's nicht wagen“, weiß der Com-
thur ſich nicht mehr zu rathen noch zu helfen
und „Hazzi!“ tönt es vernehmlich vom Pferde
herunter. Gerſtel ſtutzte eine Weile, ſchaut dann
in's Publikum und ruft treuherzig: „Zur G'ſund-
heit!“ Der ſteinerne Gaſt aber dankt durch
gravitätiſches Kopfnicken. Piſchek-Don-Juan hat
natürlich die größte Mühe, ernſt zu bleiben, ſingt
aber ſeinen Part weiter: „So ſprich, was giebt's
zu ſeh'n worauf Leparello, wie es im Text
ſteht, antwortet: „So nickt er mit dem Kopfe
und ſcheint uns zu verſtehn!“ Da kannte denn
der Jubel des Publikum keine Grenzen mehr
und Lindpaintner, der den Dirigentenſtock führte
und ſonſt keinen Spaß verſtand, verzog ebenfalls
die Mundwinkel, klopfte ab und ließ eine Weile
vorüber gehen, bis der Sturm ſich gelegt hatte
und die Scene ihren Fortgang nahm. Lehr,
der ſteinere Gaſt, meine nachher in ſeinem tiefſten
Baßton hinter jden Couliſſen: „Als Geiſt auf
dem Pferde ſitzen, daß iſt ſchon keine Kleinigkeit;
aber als Geiſt nieſen müſſen und eigentlich nicht
dürfen, das mag der Kukuk aushalten!“

Der Preußiſche Beamtenverein zu Hanoverh
im Jahre 1880 nach Ausweis des kürzlich erſhe
nenen Geſchäftsberichts einen Ueberſchuß vor
138 000 erzielt. Davon werden laut Veſchlu
der Generalverſammlung 57 000 Mk. gegenwär,
tig an die Mitglieder der Lebensverſicherunge
Abtheilung als Dividende vertheilt, während
Reſt dem Sicherheitsfonds zufließt. Trotz dieſer
bedeutenden Dotirung des letzteren, und wennglei
der Verein unter den Dividenden gewährenden
Lebensverſicherungsanſtalten Deutſchlands
mit theilweiſer Ausnahme einer Aktien Geſell
ſchaft die niedrigſten Prämien fordert, beträgt
die jetzt zahlbare Dividende für die älteſt (ſeit

1876) Verſicherten bereits 26 der Jahres-
prämie, gegen 20 für 1879. Am und

d. J (die Aufnahmen werden zur Vereinfachun
des Rechnungsweſens ſtets vom Quartalsbeginn
datirt) ſind gegen 700 neue Lebens 260 Kapital-
und einige Leibrenten Verſicherungen abgeſ chloſſen.

Nach dem Fall des Un-Fallgeſetzes.
Nach dem „Unfall“ des Geſetzes
Helf Dir Kiſſingen! Jch ſchätz' es
Jmmer ſchon als eine Kraft,
Die bei „Unfall“ Hülfe ſchafft.

Bericht des Börſenvereins zu Halle a/S.
am 28. Juni 1881.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage bei Poſten aus
erſter Hand.
Weizen 1000 kg defekte Waare 180--190 M., mittlere

210--222 M., feine 225--234 M., exquiſite über Notiz.
Noggen 1000 kg 220--222 M., feinſter 228 M.
Gerſte 1000 Kg ohne Geſchäſt.
Gerſtenmalz 50 kg 14,25 15 Mk.
Hafer 1000 kg 173 182 M.
Mais 1000 kg Donau- u. amerikan. 144 148 M.,
Lupinen 1000 kg 145--148 M.
Stärke 50 kg 21,75 22 M. bei gnter Nachfrage.
Spiritus 10,000 Liter-Proz. loco Kartoffel 58,50 M.,

Rüben ohne Nachfrage-
Rüböl 50 kg 27 M. bezahlt.
Solaröl 50 kg 8-8,25M.
Malzkeime 50 kg fremde 5 M., hieſige 5,25 5,50 M.
Futtermehl 50 v 8,50 M.
Kleie, Roggen- 50 kg 7 M., Weizenſchaalen 5,

Weizengrieskleie 6,25 M.
Oelkuchen 50 kg 7,59--7,75 M., auf Termine billiger.

Civilſlands-Regiſter der Stadt
Merſeburg.

Vom 20.--26. Juni 1881.
Eheſchließungen: der Schneider Friedrich Wil

helm Schulze in Halle a/S. mit Amalie Henriette Hübner,
Neumarkt 11.

Geboren: dem Steindruckereibeſitzer F. W. Karius
ein S., Brühl 17; dem Schmied P. Wiemann ein S.,
Sand 17; dem Mechaniker F. K. Helm ein S., Halleſche
Str. 31; dem Geſchäftsführer K. Pollert ein S, Gott-
hardtsſtr. 44; eine unehel. T. dem Seilermſtr. K. J.
Trommer ein S., Unteraltenburg 8; dem Tapezierer H.
Nagel eine T., Lindenſtr. 8; dem Steinſetzermſtr. H. F.
Mehnert eine T., Weißenfelſer Str. dem Handelsmann
G. F- Schönfeld ein S Teichſtr. 7 a dem Klempnermſtr.
A Zahn eine T., Neumarkt 54; dem Kaufmann F, A.
Meyer eine T., Oberbreiteſtr. 10 dem Schneidermſtr. F,
A. Langhals ein S., Windberg 2; ein unehel. S. eine
unehel. T. dem Handarb. G. Kahle eine T., Weinberg 7.

Geſtorben: des Hutmachermſtr B. Brechtel T.
Margarethe, 3 M, Krämpfe, Roßmarkt 5; die verw.
Zimmermann Trillhaaſe, Johanne geb. Kops, 77 J., Alters
ſchwäche, Mühlberg 2; des Handarbeiters K. Schmidt T.
Anna, 1 J. 5 M., Krämpfe, Kurzeſtr, 6 des Handarb.
O. Schumann S. Otto Friedrich, 1 M., Schlag, Kurze-
ſtraße 5; der Schmied Guſtav Kannengießer, 36 J. 3 M.,
Lungenentzündung, Oelgrube 9 des Hansmanns G. Kahnt
T. Clara Emma, 4 M., Krämpfe, Burgſtr. 2 der Handarb,
Friedrich Auguſt Harniſch, 31 J. 8 M., Kehlkopfſchwind-
ſucht, gr. Ritterſtr. 1; des Schmied F. Fleiſcher T. Emma
Marie, 9 M., Krämpfe, Hirtenſtr. 10; der Bäckermſtr.
Karl Blechſchmidt, 80 M. 8 M., Altersſchwäche, gr. Sirxti-
ſtraße; die verw. Maurer Schmidt, Henriette geb. Franke,
65 J. 7 M., Altersſchwäche, Neumarkt 30.

Kirchen Nachrichten von
Merſeburg.

Dom. Vacat,.
Stadt. Getauft: Johanne Louiſe Frieda, T. des

Conditors und Reſtaurateurs Adam Anguſte Louiſe, T.
des Handarb. Eckardt Marie Elſe, T. des Kürſchnermſtrs.
Hippe Friedrich Karl, S. des Maurers Schnabel.
Beerdigt: den 22. Juni die jüngſte T. des Hutmacher
meiſters Brechtel den 24. der Schmied Kanneng ießer die
jüngſte T. des Handarb. Schmidt den 26. der jüngſte S.
des Handarb. Schumann der Handarb. Harniſch den 27.
die jüngſte T. des Hausmanns Kahnt; die jüngſte T. des
Fabrikarb. Fleiſcher; der Bäckermſtr. Blechſchmidt.

Gottesackerkirche. Donnerſtag, Nachmittags 5 Uhr
Gottesdienſt Herr Paſtor Heineken.

Neumarkt. Getauft: Louiſe Chriſtiane, T. des
Fabrikants Topy Guſtav Albert, S, des Handarb. Meiſter
Anna Emma Martha, T. des Schuhmachermſtrs. Ockler-

Beerdigt: die hinterlaſſne Ehefrau des Maurers A.
Schmidt.

Altenburg. Beerdigt: die hinterlaſſne Wittwe
des Zimmermanns Trillhaſe.
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Nothwendiger Verkauf.

XXVIII Blatt 1219 eingetragenen Grundſtücke als
I, a) Wohnhaus mit Hofraum „Hausgarten und beſonderem Abtritt,

b) Comptoirgebäude,
c) Waſchhaus,
d) Werftſtatt,
e) Gießerei und Schmiede,
f) Keſſelhaus,

mit zuſammen 1010 M. Gebäudeſteuernutzungswerth, und
II. der Plan 444 c. 16 in Gemarkung Merſeburg zum Flächeninhalte von

12 Ar 80 QWM. und mit 1,20 Thaler Grundſteuer Reinertrag
am 12. Auguſt 1881, Vormittags 10 Ahr,

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 8 verſteigert und
am 13. Auguſt 1881, Vormittags 10 Ahr,

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 8 das Urtheil über den Zuſchlag ver-
kündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäude- und GrundſteuerMutterRolle ſowie
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes können in unſerer Gerichtsſchreiberei-
Abtheilung II. eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen
Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene
Realrechte geltend zu machen haben, werden aufgzgefordert, dieſelben ſpäteſtens
im VerſteigerungsTermine anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren Rechten
ausgeſchloſſen werden.

Merſeburg, den 25. Juni 1881.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung II.

Aufrufserneuerung.
Die unterm 7. April d. J. erlaſſene Bekanntmachung, betreffend Er-

mittelung des Aufenthalts des in der Strafſache I,„ 83/81 als Zeugen zu
vernehmenden Manrers Julius Rahn aus Nebra, wird hiermit erneuert.

Naumburg a/S., den 23. Juni 1881.
Königliche Staatsanwaltſchaft.

Thüringiſche Eilenßahn.
Extratahrt nach Frankfurt a. M. und Basel,

Am 10. und 17. Juli d. J. werden von Berlin und Leipzig

mr traeg lenach Frankfurt a M. und Baſel via Heidelberg
abgelaſſen.

Zu denſelben werden Hin und Retourbillets zu bedeutend ermäßigten
Preiſen mit 30tägiger Gultigkeit für Frankfurt, 35 tägiger für Bafel bei
unſeren Billetexpeditionen zu Leipzig, Halle, Erfurt und Eiſenach ſowie Zu
gangsbillets von unſeren anderen größeren Stationen ausgegeben.
Näheres iſt ſ. 3. bei den Billetexpeditionen zu erfahren.

Erfurt, den 27. Juni 1881.
Die Direction.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Kirſchnutzung in den Plantagen des Ritterguts St.

Ulrich ſoll2 Sonnabend den 2. Juli cr., Nachmittags 3 Ahr,
im hieſigen Secretariat meiſtbietend verpachtet werden. Der dritte Theil
der Pachtſumme iſt ſofort nach ertheiltem Zuſchlage anzuzahlen.

Dem Pächter wird ein in den Plantagen vorhandenes Wohnhaus zur
Benutzung während der Pachtzeit überwieſen.

St. Ulrich, den 26. Juni 1881.
Hie Rittergutsverwaltung.

Neuer Conſum- Verein zu Merſeburg, C. g.
Sonntag den 3. Juli, von Vormittags S bis Nach-

mittags 5 Ühr, werden die Marken bis zur vollen Mark, Mühlberg

Nr. 8 abgegeben. Der Vorſtand.
Oeffentliche Sitzung der Stadtverordueten.

Donnerstag den 30. huj., Abends 6 Ahr.
Tagesordnung:

1) Einführung des zum Stadktrath gewählten Kaufmann Herrn Körner.
Berathung und Beſchlußfaſſung über

2) die Bewilligung eines Betrages an Abgeordnete zu dem Feuerwehrtage

in Erfurt;3) die Benlliigung der Koſten zur Fortführung der Arbeiten in der neuen

Straße von der Unteraitenburg nach der Karlſtraße;
4) Wahl eines Beigeordneten.

Der Vorſteher der Stadtverordneten.
Krieg.

Sonntag den 3. Juli, Nachmittags 2 Uhr,
Generalverſammlung

des Vorſchuß- Vereins Schafſtedt, e. G.,
im Rathskellerſaale zu Schafſtedt.

Tagesordnuug:
1) Antrag des Vorſtandes betr. Abänderung der 88 4, 19, 36, 56,
2) Geſchäftliche Mittheilungen.

Schafſtedt, den 27. Juni 1881.
Der Verwaltungsrath des Vorschuss- Vereins zu Schafstedt

Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen die dem Fabrikant Karl
Fraxdorf zu Merſeburg gehörigen, im Grundbuche von Merſeburg Band

C. WeddyPönicke
in Halle a/S.

Antere Leipziger- Straße 7 unweit des Marktes
Größte Auswahl der neueſten Sommerkleiderſtoffe, als Creton nes,

Croisés, Satins, Crépes, Tolles de Mulhouse,Foulards u. ſ. w. einferbig und gemufſtert.
Durchaus waſchecht. Preiſe beſonders billig.

Außergewöhnlich günſtiger
l sr Helegenheilskauf.

Oberhemden von ſolidem Elſäſſer Hemdenſtoff mit drei-
fachem, feinen, leinenen Einſatz.

Qual. I. Dtz. für 13 Mk. 50 Pf.
Qual. II. I6 50Die Preiſe verſtehen ſich jedoch nur bei Abnahme von mindeſten

Dutzend von je einer Halsweite und ſtreng gegen Caſſe bezw. Nach
nahme mit 3 Sconto. Jm nicht convenirenden Falle werden die
Hemden gegen Rückerſtattung des Betrages bereitwilligſt zurückge-
nommen. Waarenſendungen von 20 Mk. an franco.

H. C. Weddy-Pönicke, Halle aS.
un weit des Marktes.

lettenſeife wieder bedienen wird.

7 rde z e gmann s Vaſeline-Seſfe.
ie Wirkung dieſer Seife bei ſpröder rauher Haut iß ſo überraſchenddaß ſich Niemand, der dieſe Seife nur einmal geht hat, ine e Toi

Vorräthig à Stück 50 Pf. in beiden Apotheken.

wärts

Lieferung prompt.

Grube Paul I. RLuckenau bei Teuchern

Centvon intenſivſter Heizkraft und ſehr feſt, liefere von 4500 Stück ab auf

1000 Stück à 11 Mark frei bis ins Haus.
Ab Bahnhof her verhältnißmäßig billiger.
Mit Proben ſtehe ich gern zu Dienſten.

Bl
in anerkannt vorzüglichſter Qualität, liefere ich ſowohl in WaggonLadungen
von 200 Ctr. reſp. 100 Ctr. als auch in einzelnen Fuhren billigſt.

Heinrich Schultze,
kl. Ritterſtr. Nr. 17.

Eine Wohnung,
beſtehend aus 2 bis 3 Stuben, 1
Treppe hoch, nebſt allem Zubehör iſt
von jetzt ab zu vermiethen und 1.
Octob. zu beziehen.

Oberbreiteſtraße 22.
Ein freundliches

F. 0
mit allem Zubehör iſt von jeßt ab
zu vermiethen und 1, October zu be
ziehen Vorwerk 5.

Ein kleines
r

iſt an ruhige Leute zu vermiethen
Roßmarkt 7.

Oberaltenburg 23 ſind 2 Logis
(1. u. 2. Etage) jedes 3 Stuben, 2
Kammern, Küche und Zubehör zu ver-
miethen und 1. October zu beziehen.

Logis-Vermiethung.
Markt 25 iſt die 1. Etage zu

vermiethen und 1. Oktober zu beziehen
kann nöthigenfalls ſchon früher bezogen

werden. J. E. Artus.
7777 7Ein Logis,
beſtehend in 1 großen und kleinen Stube,
Küche und Kammer, iſt zu vermiethen

Neumarfkt 65

BWiünm L 08ie,
Stube, Kammer, Küche, Bodenkammer
und Torfgelaß iſt an ein paar ruhige
Leute zu vermiethen und erſten Octob.
zu beziehen Oberbreiteſtr. 1.

Ein freundliches Familienlogis iſt
zu vermiethen und zum 1. Octbr., zueingetragene Genossenschaft,

Herrmann Stöber, Vorſigtzender. beziehen Brauhausſtr. 7.

Am I. Juſt c., Vor
mittags 9 Uhr, ſollen auf
der Mühlwieſe ca. 100 Ctr.
Heu in öffentlicher Auction
verkauft werden.

Eine anſtändige Frau ſucht in
und außer dem Hauſe Beſchäftigung
im Näben und Ausbeſſern. Daſelbſt
iſt auch eine faſt neue Nähmaſchine
für Schuhmacher zu verkaufen.
Schuhmacher Pfeiffer, Windberg 1.

Das
Schuhwaarenlager
BRossmarkt I1,

verkauft Kinder Zeug und Leder
ſtiefeln von 1 Mk. an. Damen
Zeug und Lederſtiefeln, ſowie Haus
ſchuhe ſehr billig.

Kopfkränze
zum Kinderfeſt empfiehlt

Anna Alberts, Saalſtraße 2.
En Mitleſer zur Halliſchen Ztg.

(Courier) wird gewänſcht. Das
Nähere Unteraltenburg 54, 1 Tr.

Ein Lehrling
kann unter ſehr günſtigen
Verhältniſſen ſofort
placirt werden beim

Klempnermſtr. Hörichs,
Markt 16.

Kleine, friſche nene, geſalgene
Delikateß-Häringe, pr. 1000 zu 10
M. pr. 800 zu 8 M., pr. 400 zu
4 M. empfiehlt Frau Marg.
Bremter in Odenkirchen, Reg.
Bez. Düſſeldorf.
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Saalſtraße 7
iſt die obere Etage zu vermiethen und
zum 1. October zu beziehen.

Karl Bernhardt.
NGarcon-Logis.
Möblirte Parterre- Stube mit

Kammer iſt zu vermiethen
Anteraltenburg 5.

Fine freundlich möblirte

Stube
iſt zu vermiethen Halleſche Str. 9.

Wohnungs- Vermiethung.
Eine große Wohnung iſt Bahn-

hofsſtraße 1 vom 1. October ab zu
vermiethen Näheres bei

Schönlicht.
Laden u. Logis-Vermiethung

Der von der Frau Roſenhahn
Oberbreiteſtraße 2 bis jetzt inne ge
habte Laden und Wohnung iſt ander-
weitig zu vermiethen.

NB. Der Laden kann vom 1.
Juli bezogen werden.

Bruno Becker.
Ein kleines

F0
iſt zu vermiethen und 1. October zu
beziehen Vorwerk 13.

Eine Wohnung, enthält Stube,
Kammer, Küche und Zubehör, iſt von
jetzt ab zu vermiethen und zum 1.
Oktober d. J. zu beziehen Halleſche
Str. 17, part.

Preiwilliger
Hausverkauf.

Veränderungshalber bin ich ge-
ſonnen, mein in der Karlstrasse
Nr. 1 belegenes, herrſchaftliches Haus
mit Garten nebſt 2 ſchönen Bauplätzen,
ſehr gut paſſend zur Anlegung eines
Ladens, aus freier Hand zu verkaufen.
Anzahlung nach Uebereinkunft.

Ein Zughund
mit Wagen und Geſchirr iſt zu ver
kaufen zu erfragen bei Hennig an
der Neumarktsbrücke.

Getreide- 2c. Auction
auf dem Halme in

Collenbey.
Donnerſtag, den 30. Juni e.

Nachmittag 2 Uhr ſollen folgende
dem Oeconom König daſelbſt zugehör.
diesjährige Feldfrüchte, als ca. 4 Mg.
Roggen, 7 Mgn. Gerſte, 5 Mgn.
Hafer, 2 Mgn. Kartoffeln u. 7
Mgn. Zuckerrüben meiſtbietend, an
Ort und Stelle gegen Baarzahlung
verkauft werden. Sammelplatz: Gaſt
haus zu Collenbey.

Merſeburg, den 26. Juni 1881.
A. Rindfleiſch,

Kr. Auct. Com. i. Auftr.
SchWachezustande

werden dauernd unter Garantie
geheilt durch die weltberühmten
Oberstabsarzt Dr. Müller'schen

Miraculo Präparate
Depositeur: Karl Kreikenbaum
Braunschweig. Brochüre direct
und franco gegen Einsendung

von 60 Pf. in Briefmarken.
Saure Gurken,
Pfeffergurken,

hochfein im Geſchmack, empfiehlt
Richard Helbig, Burgſtraße 9.

Oberstabsarzt Dr. FIüller'sche
Miraculo-Injektion

Depositeur: Karl Kreikenbaum
Braunschweig. Brochüre direct
gegen Einsendung von 20 Pfg.

in Briefmarken,

Gegchäftg- Pröffwung.

Einem hochgeehrten Publikum Merſeburgs
und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich in
den nächſten Tagen im Hauſe

II. Ritteretrasese Nr. 2,
ein Atelier für mechaniſche und optiſche
Arbeiten nebſt entſprechendem Waaren Lager
eröffne. Hochachtungsvoll

Tr äo her.Mechaniker und Optiker.

Zum Rinderfeſte
empfehle

Mindere Aneülqge
iu allen Stoffen, das Stück von 2 Mk. 50 Pf. an,

Arheitshosen
in allen Stoffen von 2 Mk. an, leichte Sommerjaquettes und Hoſen,
Jagdjoppen in allen Größen. Preiſe billig und feſt.

M. Martens, Oelgrube S.
Eine Partie Solinger Taſchenmeſſer, Meer-

ſchaum-Cigarrenſpitzen in Etuis, wie auch eine

unter Fabrikpreiſen bei

F. F. Fs Unterburgſtr. 23.
Billige Hemcdlen für Männer Frauen und Kinder in allen Größen

und verſchiedenen Qualitäten, ſowie blamue Hemden, Arbeits-
Kittel und Fleischerblousen empfiehlt

A. Henkel, Oelgrube 15.
Mehrere Dtzd. Herren Chemiſſettes verkaufe um da

mit zu räumen à Stück zu 25 Pf.
FHencelf, Oelgrube 15.

Sehr preiswerthe
Kinderfestgegenstände
ſind in großer Auswahl in meinem
Geſchäft ausgelegt.

H. F. Exins.
Export

von RKur- u. Tafeltrauben.
Egros Abnehmer für diesj. Saiſon geſucht von einem leiſtungsfähigen

Jmporteur (Weinbergsbeſitzer) in Ungarn. Adr. sub E. W. 161 Haaſen-
ſtein u. Vogler in Chemnitz.

Bandwurm mit Kopf,
Spulwürmer, Madenwürmer

entferne in 1 bis 2 Stunden radikal ohne Anwendung von Couſſo und
Granatwurzel. Das Mittel iſt für jeden menſchlichen Körper ſehr geſund,
ſowie leicht za gebrauchen, ſogar bei Kindern im Alter von 1 Johr, ohne
jcde Vor oder Hungerfur, vollſtändig ſchmerzlos und ohne mindeſte
Gefahr (auch brieflich) für den wirklichen Erfolg leiſte Garantie.
Bandwurmleidende können bei mir Adreſſen radikal geheilter Patienten ein-
ſehen, und werden arme Patienten berückſichtigt.

Jn Merſeburg bin ich wieder zu ſprechen Freitag den 1. Juli im
Hotel zum halben Mond.

Adreſſe iſt: H. Lutze in Braunſchweig.
Die meiſten Menſchen leiden, ohne daß ſie es wiſſen, an dieſem Uebel,

und mache zur Erkennung auf folgende Merkmale aufmerkſam: Blaue Ringe
um die Augen, Blaſſe des Geſichts, matter Blick, Appetitloſigkeit, abwechſelnd
mit Heißhunger, Uebelkeiten, ſogar Ohnmachten bei nüchternem Magen, Sod-
brennen, Magenſäure, Verdauungsſchwäche, Aufſteigen eines Knäuls bis zum
Halſe, Kopfſchmerzen, Schwindel, unregelmäßiger Stuhlgang, Koliken, After-

Tivoli-Theater.
Donnerſtag, den 30. Juni 1881

2. Vorſtellung im II. Abonnement.
Zum erſten Male

Die Memoiren des Teufe.
Luſtſpiel in 3 Acten von Th. Hell,

Freitag, den 1. Juli 1881
3. Vorſtellung im 2. Abonnement.
Minna von Barnhelm

oder

Das Soldatengklück.
Luſtſpiel in 5 Aufzügen von Gotth,

Ephr. Leſſing.
Die Direckion.

Funkenburg.
Donnerſtag den 30. Juni 1881

1733 Tahler 22 Sgr.
Poſſe mit Geſang in 4 Acten von

E. Jacobſon.
Hierauf:

Nuter dem Siegel der Ver-
ſchwiegenheit.

Scherz in 1 Act v. O. F. Berg.
Zum Schluß:

Der Jnde von WMeſeritz
oder

Paris in Ponmern.
Poſſe mit Geſang in 1 Act v. L. Angely,

Freitag den 1. Juni 1881Auswahl Oelfarbendruckbilder verſchiedener Größel Abſchieds-Weneſig für Herrn
Johannes Willmann.
Lumpaci-Vagabundus

oder: Das liederliche Kleeblatt,
Ein ſaſt neuer eiſener
Geldschranlk«

iſt veränderungshalber
billig zu verkanfen zu
erfragen in der Exped.
d. Kreisbl.

Rieler Speckbücklinge,
feinstes Provencer- Nohnöl,
Liebig's FPleishexctrackt in

s Pfd.-Büchsen,
Maizenamehl echt in

Pfd.-Packeten,
concentrirte Schweizermilech
empfiehlt C. L Zimmermann.

Aengeſucht für hohe Herrſchaften, Leipzig,
Brühl 2, 111. Etg.
Einige ſchwache Rüſtern,
zu Zugbäumen an Dreſchmaſchinen
paſſend ſind zu verkaufen in

Leuna 19.

Ein Handwagen
ſteht zu verkaufen Breiteſtr. 14.

Saure Gurken,
ſchönſchmeckend, in Schocken und einzeln

empfiehlt Guſt. Fuß.
Eis- Verkauf

zu jeder Tageszeit, p. Eimer 30 Pf.

bei G. Schönberger,Gotthardtſtraße 14

Eine Kuh
mit dem Kalbe iſt 5 r Forſer in
Creypau bei Förſter.

Ein Knecht im Aſter von 16
Jahren, mit guten Zeugniſſen verſehen,
wird ſofort geſucht; zu melden im
Gaſthof zu Creypau.

Unſrer heutigen Rummer
iſt eine Beilage des Herrn

Richard Mohrmann in Noſſen
i. S. beigegeben, die wir der Aufmerk

jucken, wellenartige Bewegung im Körper.

534 9Aerzu eine Beilage

Benefiz und letztes Gaſtſpiel des Hrn.
Edmund Krafft aus Sondershauſen.

ſamkeit unſerer Leſer empfehlen. l
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Beilage zu Nr. 77 des Merſeburger Kreisblatt.
Donnerſtag den 30. Juni.
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Ah

Locales.
Der Umzugstermin der Dienſtboten,

welcher jetzt herannaht, veranlaßt uns, wiederholt
auf die Beſtimmungen der Geſindeordnung auf-
merkſam zu machen. 8 43 derſelben ſagt bezüg-
lich des Entlaſſungszeugniſſes: „Die Herrſchaft
iſt verpflichtet, dem Geſinde beim Abzuge ein der
Wahrheit gemäßes Zeugniß über die von dem
ſelben geleiſteten Dienſte auszuſtellen.“ S 46
beſtimmt: Hat dagegen die Herrſchaft einem
Geſinde, welches ſich grober Laſter und Ver-
untreuungen ſchuldig gemacht hat, das Gegen-theil wider piſeres Wiſſen bezeugt, ſo muß ſie

für allen einem Dritten daraus entſtehenden
Schaden nach den allgemeinen geſetzlichen Grund-
ſätzen haften und verfällt in eine Geldſtrafe von
3 bis 15 Mark.“ Gegen dieſe Beſtimmungen
wird ſeitens der Herrſchaften noch recht oft ge-
fehlt; abgeſehen davon, daß auf dem Wege einer
ſteten Rückſichtnahme niemals eine Beſſerung
der Verhältniſſe erzielt werden kann, ſo hat ſich
ſchon mancher Dienſtherr durch ein wahrheits-
widriges Zeugniß ſehr empfindliche Verluſte
bereitet.

Aus der Provinzu. Amgegend.
Das Monſtreconcert am Sonnabend

in der Ausſtellung nahm einen glänzenden
Verlauf und fand einen ſo reichlichen Zuſpruch
ſeitens des Publikums (gegen 3000 Gartenbillets
wurden gelöſt, von Dauerkartenbeſitzern waren
Tauſende und Tauſende anweſend), daß ſelbſt
die Stellen um den Muſikpavillon und vom
Wiener Café bis zum Kunſtpavillon mit Tiſchen
und Stühlen ſich bedeckten. An 5000 Stühle
mit 1000 Tiſchen wurden gebraucht. Viele
Hundert Perſonen konnten überhaupt keinen
Ruheſitz finden, und in der Allee wogte es von
Promenirenden auf und ab. Es war begreiflich,
daß ſtark in Bier und anderen Nahrungs- und
Genußmitteln gemacht wurde, ſo ſollen über 100
Hektoliter Bier geſchenkt und 8000 Paar Würſte
verzehrt worden ſein.

Die Einnahme an Wiegegeld auf der
Waage des Herrn Fabrikanten M. Mollnau
(bekanntlich der Armenkaſſe zufließend) hat in
der Zeit vom 15. Mai bis 26. Juni 500,35
Mk. betragen.

Mühlhauſen, 25. Juni. Auch in
unſerem Kreiſe hat der Kreislandrath an die
Amtsvorſteher die beſtimmte Weiſung ergehen
laſſen, daß bei den ſchlechten (7) Ernteausſichten
zu keinerlei öffentlichen Vergnügungen die polizei-
liche Erlaubniß zu ertheilen ſei.

Kus dem Kreiſe.
Am 28. Juni c. früh zwiſchen 4 und

5 Uhr zeigte ſich auf dem Gutshofe in Dölkau
eine Brieftaube, welche einen Brief umhängen
hatte. Als man die Reiſende durch Futter zum
Verweilen nöthigen wollte, machte dieſelbe nach
kurzer Raſt ſich wieder auf, um weiter ihrem
Beſtimmungsorte zuzufliegen. Es würde in-
tereſſant ſein zu erfahren, woher ſie kam und
wohin ſie adreſſirt war.

Vermiſchtes.
(Warnung für Eltern.) Die Ge-

wohnheit der Kinder, Kirſchker ne hinunter zu
ſchlucken, hat neuerdings in Friedenau bei Berlin
eins Familie in tiefe Trauer verſetzt. Herr F.
hatte ein allerliebſtes Töchterchen von zwei
Jahren, das am Mittwoch noch geſund und
munter mit den Nachbarskindern ſpielte. Mit-
theilſam, wie die Kinder ſind, wurde auch die
Kleine von ihren Spielgenoſſen reichlich mit
Kirſchen bedacht. Jn der Nacht verfiel das Kind
in ein heftiges Fieber, bald ſtellten ſich Krämpfe
ein, und als gegen Morgen der Arzt erſchien,
lag es ſchon im Sterben. Die Eltern ſind um
ſo untröſtlicher, als bei Kenntniß der Urſache
ein einfaches, ſofort eingegebenes Brechmittel
ihren Liebling hätte retten können.

Auch ein Konzert. Ein engliſchev
Blatt bringt folgende Anuonce: „Sofort zu ver
kaufen eine Meute von Hunden verſchiedener
Gattung. Jhr Gebell variirt vom tiefſten Baß
bis zum hellſten Tenor und klingt ſo harmoniſch
daß man, wenn ſie alle durcheinander laut werden,
einen Opernchor zu hören vermeint.“

Jn immer neuer Geſtaltung verſteht
es die Reklame, für ihre Helden zu wirken.
Wie immer auf dem Gebiete des Humbug leiſtet
auch hier Amerika wieder das Großartigſte.
Jn NewYork erregt durch den fabelhaften
Zulauf, welcher ihm zu Theil wird, der Zahn-
arzt Dr. Romain ungeheures Aufſeheu. Hun-
derte warten in ſeinen Sprechſtunden darauf, durch
ihn in ſcherzloſer Weiſe von ihren defekten
Zähnen befreit zu werden. Er muß in der
That eine überaus glückliche Hand haben, denn
zu ſeinen Patienten zählen durchaus unverdächtige
Zeugen, welche nicht genug rühmen können, wie es
gewiſſermaßen ein Vergnügen iſt, von ihm
unter die Zange genommen zu werden. Wie
aber hat er ſich ſeine Popularität zu erringen
verſtanden? Durch die Straßen der Sadt fährt
er alltäglich in ſeltſamem Aufzuge. Er hat ſich
eine Art Uniform machen laſſen, in ſchreienden

Farben, mit Epauletten und Degen. Sein
Wagen iſt nach eigener Erfindung und Angabe
für ihn gebaut worden. Der Sitz läßt ſich
durch Verſchiebung und Umklappen in einenLehnſeſſel verwandeln. An verſhiedemen, von

ihm vorher bezeichneten freien Plätzen hält er
an. Hunderte mit verbundenen Backen haben
ſich eingefunden, die ihn erwarten. Einer nach
dem anderen, Männer, Frauen und Kinder
nehmen auf dem Seſſel Platz. Er befreit ſie
von den ſchlechten Zähnen, die er, als Beweis
daß dieſer Theil der Operation wenigſtens
kein Humbug iſt, noch blutend unter die Menge
wirft. Für ſeine Hilfe rechnet er nicht nur gar
nichts, ſondern giebt den Patienten, wenn ſie
ihm ihre Noth klagen, noch Geld zu. Er weiſt
auf das Entſchiedenſte jede Bezahlung für die
Hilfeleiſtungen im Freien zurück, läßt ſich dafür
aber in ſeinem Hauſe von den beſſer ſituirten
Patienten ſehr gut bezahlen. Seine Rechnung
iſt keine falſche. Namentlich aber ſoll er dadurch
ſehr viel Geld verdienen, daß in den Städten,
in denen er ſeine Ankunft vorher ſignaliſirt, die
Zahnärzte ſofort zuſammentreten und ihm für
ſein Fernbleiben eine ſehr beträchtliche Abſtands-
ſumme zahlen. Aus Philadelphia z. B. hat er
dafür 2000 Dollars bezogen.

Moderne Lebensläufe. Daß ein
Paſtor mit Erfolg beim Komödianten in die
Lehre gehen kann, hat auch der deutſche Dichter
anerkannt. Jn Amerika iſt in dieſen Tagen
ein Tingeltangel-Sänger ſogar gleich ſelbſt Paſtor
geworden. Eine Baptiſtengemeinde in Newyork hat
einen ehemaligen wohlbekannten Neger-Minſtrel
u ihrem Seelenhirten beſtellt. Sutherland, dieſeriſchgebackene Geiſtliche, war, als er noch ſeinem

weltlichen Berufe nachging, unter dem Namen
„Senator Bob Hart“ bekannt und gehörte Jahre
lang den renommirteſten Minſtreltruppen an,
bei welchen er ſich namentlich durch den gefühl-
vollen Vortrag von „Shoo fly, don't bodder
me“ (Weg, Fliege, ärgere mich nicht“), „I feel,
I feel like morning star“ („IJch fühle, fühle
wie der Morgenſtern“) und ähnliche gehaltvolle
Lieder auszeichnete. Als er im Laufe der Jahre
die Stimme verlor und ſeine Einkünfte immer
geringer wurden, fing er an, für die Temperenzler
zu wirken ganz und gar vom Geiſte der Frömmig-
keit wurde er aber ergriffen, als es ihm durchaus
nicht mehr gelingen wollte, ein Engagement beiden Minſtrels zu finden. Sein eifriges Arbeiten

für die Kirche hat jetzt ſeine Belohnung ge-
funden: er hat eine fette Anſtellung erhalten und
der ehemalige „Senator Bob Hart“ iſt der jetzige
Reverend mit den Vornamen Joſhua Marcus.

Bekanntmachungen,
Kinderfeſt.

Die Feier unſeres Kinderfeſtes ſoll in dieſem Jahre Montag am
4. Juli auf dem Rulandtsplatze ſtattfinden, wenn nicht ungünſtiges Wetter
die Verlegung auf einen der zunächſt darauf folgenden Tage nothwendig
machen ſollte.

Ueber die Ausführung der Feſtfeier bemerken wir Folgendes:
1

Die Schüler müſſen pünktlich um 2 Uhr Nachmittags auf dem Markt-
Nach dem Geſange des Liedes:! b.

„Eine feſte Burg ec.“ erfolgt der Auszug durch die Gotthardtsſtraße,
Abends ungefähr um 8 Uhr findet der Einzug durch das Sirxtithor ſtatt.

Die Kinder ſtellen ſich auf dem Marktplatze auf, wo zum Schluß e.
„Nun danket alle Gott“ geſungen wird. Die Behörden, die

Herren Geiſtlichen und diejenigen Herren Lehrer, welche keine Klaſſen zu
führen haben, werden gebeten, ſich an die Spitze des a zu ſtellen
Die Familienväter werden eingeladen, ſich mit anzuſchließen.

Die Herren Bürgerſchützen werden dem Zuge der Kinder den er-

platze verſammelt und aufgeſtellt ſein.

das Lied:

forderlichen Schutz gewähren.
2.

Zur Ausführung der nöthigen Arrangements auf dem Feſtplatze ſind e.
erren Stadträthe Zehender und Kops, die Herren Stadt-
ichtler, Schwarz, Meiſter, Fritzſche und Wirth und der

deputirt die
verordneten
Rector Herr Block.

3

Alle diejenigen, welche auf dem Feſtplatze Zelte oder Buden aufzu-
bauen beabſichtigen, werden erſucht, ſich wegen der anzuweiſenden Plätze
ſpäteſtens bis zum 29. Juni bei dem Garniſon-Verwalter Herrn Zſchetz
ſchingck zu melden. Derſelbe wird die Bedingungen für das Aufſſtellen

ſtimmungen erneuert:

ſchädigt werden.

hier bewenden.

eintritt.

und Wegſchaffen der Zelte und Buden mittheilen. Für die Benutzung

der überwieſenen Plätze ſind an Standgeld 5 Pf., pro qm mindeſtens
aber 10 Pf. zu entrichten, welches am 4. Juli früh auf dem Platze gegen
Quittung an den Wegeaufſeher Thomas zu zahlen iſt.

4

Zur Abwendung von Störungen c. werden folgende polizeiliche Be

a. Um auf den Feſtplatz zu gelangen und von demſelben wieder herunter-
zugehen, dürfen nur die hergeſtellten Aufgänge benutzt werden.
Beſchädigung der Böſchung muß vermieden werden.
Die auf dem Platze ſtehenden Bäume dürfen in keiner Weiſe be-

Die Pflanzung und die neue Anlage werden der
Obhut des Publikums dringend empfohlen.
Das Reiten und Fahren auf dem Feſtplatze iſt bereits bei einer
Strafe bis zu 9 Mark verboten.

Jede

Bei dieſem Verbote muß es auch

Das Abbrennen von Feuerwerk auf dem Feſtplatze wird. unterſagt.
Uebertretungen werden mit einer Strafe bis zu 9 Mark oder ver-
hältnißmäßiger Haft belegt, wenn nicht etwa wegen der Nähe der
Scheunen und Zelte nach dem Strafgeſetzbuche härtere Beſtrafung

Der Verkehr in den öffentlichen Schankbuden oder Zelten ſoll über
die zwölfte Stunde des Nachts nicht ausgedehnt werden.

Uebertretungen dieſes Verbots werden nach 365 des Straf-
geſetzbuchs beſtraft.

k. Das Feſt darf über den Tag hinaus, an welchem der Auszug und
Einzug der Kinder ſtattfindet, nicht ausgedehnt werden.
lichen Buden und Zelte ſind am darauf folgenden Tage von dem
Platze zu beſeitigen.
Merſeburg, den 14. Juni 1881.

Die ſämmt-

Der Magiſtrat.
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zum Ordinärſten weit unter Koſtenpreis.
Zum Kinderfeſte werden Kinder-MHüte, VIützen und Hosenträger billigſt abgegeben,

Bei vorgerückter Saiſon ſtellen wir Strohhüte für Herren, Knaben und Kinder von dem Feinſten big
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Glauchzeitig bemerken wir, daß die beliebten Bacdle- Feantoſfeln und Reise Pantoſffeln
wieder eingetroffen ſind. J. G. Knauth Sohn, Entenplan 8.

Friedrich Schultze, Pankgeſchäft in Merſeburg,
empfehlt ſch bei Böklegster Provisonsbherechnee ne zum

An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkaſſenbüchern, Geldſorten u. Wechſeln,
Einlösung, ſämmtlicher zahlbarer Zins u. Dividendenſcheine,
Besorgung neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie- Uebernahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechſel-Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder e. 2e.

zur gche ren Capital- Anlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 ige Werth vorräthig.

r gefl. Beachtunmng.Mein Lager iſt aufs vollſtändigſte ſortirt.
OVmnhänge, ſchon von 13 Mark an,

empfiehlt die Damenconfection von
Ad. Bergmann, kl. Ritterſtraße 5.

Der Schuhwaaren-Hazar,
Bossmarkt W r. LE,

verkauft cinen großen Poſten zurückgeſetzter Damen und Kinderſtiefeln in
Leder und Zeug um damit zu räumen ſehr billig.

Werkzeuge für Schmiede.
Reiſbiegemaschinen von 75 Mark an. Stauch-

Schweissmaschinen für 4“ breites und ſehr ſtarkes Eiſen paſſend
und zum Schweißen von Nabenringen 2c. zum Preiſe von 190 Mark unter
Garantie.

Ferner Bohrmaſchinen Schraubſtöcke, Amboſe, Blaſebälge e. zu ſehr

billigen Preiſen bei Carl Nolle, Weißenfels.
Erſtes und älteſtes

Weißbier-Export-Geſchäßft,
gegründet im Jahre 1836,

von Otto Puls, Berlin S.
Admiral- Str. 23.

frr

Verſandt in Flaſchen und Gebinden.

imponirt durch ihre Größe; er wählt und wohl in den S
meiſten Fällen gerade das Unrichtige! Wer ſolche S
Enttäuſchungen vermeiden und ſein Geld nicht unnütz S
ausgeben will, dem rathen wir, ſich von Richter's Ver-

9 lags- Anſtalt in Leipzig die Broſchüre „Gratis-Auszug“
kommen zu laſſen, denn in dieſem Schriftchen werden die
bewährteſten Heilmittel ausführlich und ſachgemäß be- S
ſprochen, ſo daß jeder Kranke in aller Ruhe prüfen und S
das Beſte für ſich auswählen kann. Die obige, bereits

in 450. Auflage erſchienene Broſchüre wird gratis und franco
verſandt, es entſtehen alſo dem Beſteller weiter keine Koſten, als
5 Pfg. für ſeine Poſtkarte.

Nach Amerika
befördert Auswanderer mit Königlichen Poſtdampfern über

Hamburg, Bremen, Antwerpen
zu 110, 100 und 90 Mark

der Königl. Preuß. conceſſ. Auswanderungs Unternehmer

M. ohannifng
m Berlinund deſſen Vertreter Adolf Grabow jun. in Weißenfels.
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Prämiirt: H khier Prämiirt:Paris. Havre. un l Aktona. Hagenan.
a. d. Nürnberger Actienbrauerei vorm. Heinr. Henninger,

18 Flaſchen für 3 Mark,
liefert frei ins Haus

Thüringiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Der diesjährige Sauerkirſchanhang in den Plantagen längs der Bahn
auf der Strecke Corbetha- Merſeburg und bei Schkortleben ſoli

Sonnabend den 2. Juli cr., von Nachmittags 3 Ahr ab,
an Ort und Stelle gegen gleich baare Bezahlung und unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Verſan mlungsort: Bahnhof Corbetha.
Weißenfels, den 25. Juni 1881.

Die Betriebs Jnſpection I.
Die diesjährige SauerkirſchenNutzung auf der Burg-Liebenau Wallen

dorfer Chauſſee r. 2,7 3,6, ſowie das Obſt in den Gärten des Gutes
Burgliebenau ſoll

Sonnabend den 2. Juli, Nachmittags 3 Uhr,
im Gaſthaus Maxr daſelbſt meiſtbietend verpachtet werden.

A i VerIi«caui?
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe meinen Waare beſtand an

Nähmaſchinen, Haus- und landwirthſchaftlichen Krtikeln, Hülfs-
apparaten, Seide, Nadeln, Garn und Hel u. ſ. w. zu Bezugspreiſen.

Reparaturen au Nahmgſchinen 2c. werden wie bisher prompt aus-
geführt. G. Pröhl, Werſeburg, Roßmarkt 2.

Haus Verccear i.
Mein in der Gotthardtsſtraße Nr. 12 belegenes Haus mit Hinter

gebäude, vielen Stallungen, großem Hof mit Garten, wie das Recht der
Thoreinfahrt, will ich freihändig ſofort verkaufen. Nur Selbſtkäufer wollen
ſich melden beim Böttchermſtr. Geithner.
Hausgrundſlücks-Nerkauſ.

Wegen weiteren Unternehmungen beabſichtige ich mein Grundſtück, be
ſtehend aus neumaſſiven Wohnhaus, großem Hof und Stallungen für
40 Stück Rindvieh, Garten und Zubehör u. ſ. w. mit geringer Anzahlung
zu verkaufen.

Das Grundſtück eignet ſich ſeiner Lage und Räumlichkeiten halber zu
Vieh, Fuhr- oder Getreidegeſchäft, ſowie einer Schlächterei und auch
zu Fabrikanlagen und Oeconomie und erſuche ich Reflectanten mit mir
in Unterhandlung zu treten. Uebernahme kann ſofort geſchehen.

Merſeburg. Louis Nürnberger, Viehhändler.

Carl Fried. Malprichl,
TischIiG VIeiseter,

No. 5 Grünestrasse Nr. 5.
Werkſtatt für ſämmtliche in der Tiſchlerei vorkom-

menden Arbeiten, Zimmereinrichtungen in jedem antiken
Styl in gediegener Ausführung.

Auch übernehme ich Umzüge und führe dieſelben
prompt aus.

alle

h

z. Sterſfenhagen,Buch- und Musikalien-Handlung,
215 3 Burgstrasse 13 (Haus Meiling),S empfiehlt sich zu promptester u. billigster Lieferung

von Rüchern, Musikalien u. Zeitschriften.Carl Adam, a Journal Lesezirkel, Musikalien- Leih- Anstalt.
Gotthardtsſ.raße 22. Bei Baarzahlung gewähre den bei Gselläus in

Berlin und Lorenz in Leipzig üblichen Rabatt.
Redaction Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.
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